
4. Abgeordnete
Sevim Dağdelen
(DIE LINKE.)

Gilt aktuell die Regelung, wonach grundsätzlich 
keine Neuanträge für Rüstungsexporte nach Sau-
di-Arabien – mit Ausnahme von Genehmigungen, 
die sich auf Gemeinschaftsprogramme und euro-
päische Kooperationen beziehen – genehmigt 
werden, so dass zum Beispiel auch weiterhin 
Sammelausfuhrgenehmigungen für Teile für eine 
geplante Lieferung des Kampfjets „Eurofighter“ 
an Saudi-Arabien aus Deutschland erteilt werden 
können, vor dem Hintergrund, dass die Bundesre-
gierung im April 2022 den weiteren Umgang mit 
Anträgen auf Ausfuhr von Rüstungsgütern mit 
Endverbleib in Saudi-Arabien geprüft hat (Ant-
wort der Bundesregierung auf Bundestagsdruck-
sache 20/1423 zu Frage 14), und in welcher Höhe 
hat die Bundesregierung seit dem 8. Dezember 
2021 bis zum aktuellen Stichtag Exportgenehmi-
gungen (Einzel-, Reexport-, Sammelausfuhrge-
nehmigungen) für Rüstungsgüter für das Ende-
mpfängerland Saudi-Arabien erteilt (bitte entspre-
chend getrennt nach Grundform der Genehmi-
gungsarten, der Rüstungsgüter unter Angabe des 
Datums der Erteilung und des Genehmigungswer-
tes auflisten)?

Antwort des Staatssekretärs Udo Philipp
vom 13. Juni 2022

Die Bundesregierung hat die Regelung, wonach grundsätzlich keine 
Neuanträge für Rüstungsexporte nach Saudi-Arabien – mit Ausnahme 
von Genehmigungen, die sich auf europäische Kooperationen beziehen 
– genehmigt werden, bis zum 30. Juni 2022 verlängert und prüft darüber 
hinaus eine weitere Verlängerung. Die Bundesregierung hat seit dem 
8. Dezember 2021 (bis zum aktuellen Stichtag 7. Juni 2022) keine Ex-
portgenehmigungen für Rüstungsgüter mit Endverbleib in Saudi- Arabi-
en erteilt.

5. Abgeordneter
Dr. Götz Frömming
(AfD)

Welche Planungen hat die Bundesregierung, an-
gesichts des bevorstehenden Öl- und Gasembar-
gos bzw. der Betroffenheit und dem Wohlergehen 
aller Bürger, um bei einer notwendig werdenden 
Rationierung die bevorzugte Zuteilung von Gas, 
Öl oder Wärme an Abnahmestellen wie Schulen, 
Kitas, Krankenhäuser etc. sicherzustellen, da bis-
lang keine besonderen technischen Voraussetzun-
gen verbaut wurden, die Energiezufuhr selektiv zu 
lenken und zu steuern (https://www.deutschlandfu
nk.de/embargo-oel-russland-krieg-ukraine-10
0.html; https://www.deutschlandfunk.de/embarg
o-oel-russland-krieg-ukraine-100.html)?
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